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Nagold,  17 . Aug . 1899.

Köbele.

nachmittag kehrten die Kinder aus den verschiedenen Land¬
kolonien wieder zurück . Ihr gesundes und kräftiges Aus¬
sehen und die durchschnittliche Gewichtszunahme der einzel¬
nen Kinder um 4 Pfund find der sicherste Beweis für den
Erfolg dieser wohltätigen Einrichtung.

Cannstatt , 16 . Aug . (Korr .) Zu Ehren des deutschen
Vereins für Fabrikation von Ziegeln , Thonwaren . Kalk u.
Zement war heute abend am Kursaal italienische Nacht.
Den Glanzpunkt bildete das Abbrennen eines brillanten
Feuerwerks . Die Musik stellte das städtische Kurorchester.
Vor der Gartenunterhaltung hatten die Gäste im Kursaal
ein opulentes Mal eingenommen.

Waiblingen.  16 . Aug . (Korr .) Zur Besichtigung
der hiesigen Ziegelei , und Thonwarenfabrikanlagen besuchte
gestern eine etwa 230 Personen zählende Gesellschaft , welche
dem Verband deutscher Thonwaren - und Ziegrlindustrieller
angehören , unsere Stadt . Die Führung bet der Besichtigung
der Fabrikanlagen hatte in seinem Wirkungsbezirk Direktor
Schofer , der technische Leiter des Fabriketabliffements der
Stuttgarter Aktiengesellschaft , in der Fabrik » on Hermann
Heß und Sohn . Herr Karl Heß übernommen . In der
zu erster « Fabrik gehörenden Restauration wurde eine
Erfrischung eingenommen . Auch der hiesigen Seidenfabrik
von Kuderli u . Co . wurde ein Besuch gemacht . Die An-
gehörigen des Verbands werden auch die ähnlichen Fabrik¬
betriebe in der Umgebung von Stuttgart und Cannstatt,
ebenso die bedeutenderen Zementwerke in der Umgebung
von Ulm — Blaubeuren u . a. besichtigen und im Anschluß
hieran einen Ausflug auf die Burg Hohenzollern (Tigmaringen)
unternehmen.

Untertürkheim , 15 . Aug . Die hervorragende Bedeu¬
tung des hiesigen Güterbahnhoss veranlaßte die kgl . Ge¬
neraldirektion , in dessen unmittelbarer Nähe Wohnungen
für das Dienstpersonal zu erstellen . Zu diesem Zweck
wurde von den Gtändekammern in der letzten Etatsperiode
als erste Rate die Summe » on 100000 ^ bewilligt . Nachdem
im Laufe des Sommers di« nötigen Güterstücke aufgekauft
worden find , ist in den letzten Tagen mit den Grabarbeiten
zu dem ersten Gebäude des künftigen Eisenbahndörschens
begonnen worden . Wie wir hören , sind zunächst 14 Wohn¬
gebäude in Aussicht genommen.

Tübingen,  18 . Aug . (Korr .) Die feierliche Beerdi¬
gung des Kanzlers der Universität Geheimrat Prof . Dr.
v . Weizsäcker  fand heute nachmittag 4 ' /« Uhr unter un¬
geheurer Beteiligung seitens der Stadt wie vom Lande
statt . Um genannte Zeit bewegte sich der imposante Zug
unter Voravtritt der Stadtkapell « vom Kanzlerhaus nach
dem nicht unweit gelegenen Friedhof . Sämtliche studentischen
Verbindungen , obwohl in Ferien , waren durch Deputationen
vertreten und in vollem Wichs und mit Fahnen erschienen,
sowie der beinahe vollzählige Lehrkörper der Universität.
Außerdem beteiligten sich am Leichenkondukt die Vertreter
Gr . Maj . des Königs Frhr . v . Plato und Ihrer
Maj . der Königin Frhr . v . Raßler , sämtliche Offiziere des
Bataillons , Kammerpräsident Payer , ReichszerichtSrat a . D.
Landtagsabg . v . Geß namens der Fraktion der deutschen
Partei , der Rnchstagsab . Prof . Hieber als Vertreter des
Landesausschuffes der deutschen Partei und Landtagsabg.

Weidle u. A . mehr . Den Kondukt hatte die Verbindung
KönigSgesellschast , welcher der Verstorbene als alter Herr
angehörte , übernommen . Die Rede am Grabe hielt Stadt-
pfarrer Demmler , welcher dem Verewigten warme Worte
des Dankes und der Anerkennung widmete . Die Vertreter
Ihrer Majestäten legten prächtige Kränze am Grabe nieder,
ebenso auch Rektor Prof . Dr . Schanz im Namen der Uni-Gestorben:  Gottlieb B l a i ch, Flößer , Neuenbürg . — Simon

Gauß,  Oekonom und Gemeinderat , Lhailfingen. verfität , Kammerpräsident Payrrim Namen deS Abg .-HauseS.
Prof . Schönberg im Namen der Stadt . Wettere Kränze
wurden niedergelegt vom Landes - und Bezirksausschuß der
deutschen Partei , dem Kriegerverein König Karl , sowie von
den einzelnen studentischen Verbindungen je unter entspre¬
chenden Verbindungen . Ein Choral der Regimentskapelle
bildete den Schluß der ernsten und erhebenden Feier.

Tübingen . 15 . Aug . (Korr .) Ein seltenes Schau¬
spiel bot das hiesige Bataillon der Einwohnerschaft durch
eine in den letzten Tagen bewerkstelligte Brückenbau -Arbeit
über den Neckar , durch welche den ganzen Tag zahlreiche
Zuschauer zugegen waren . Ebenso waren die sehr interes¬
santen Mineurarbeiten der Platz eifriger Besichtigung . —
Die Zimmerarbeiten bei der provisorischen Neckarbrücke
wurden den Zimmermeistern Weller und Münz , die Bau¬
arbeiten au der chirurg . Klinik dem Werkmeister Dannen¬
mann übertragen.

Kirchheim  u . T ., 16 . Aug . (Korr .) Der seitherige
Bahnhof ist nunmehr abgebrochen und damit das letzte
sichtbare Zeichen der früheren Kirchheimer Privateisenbahn
verschwunden . Am neuen Bahnhofgebäude , das unterhalb
daS seitherige zu stehen kommt , wird eifrig gearbeitet . Durch
den Abbruch des alten Gebäudes bekommt die Zugangs¬
straße zur Stadt ein ganz andres Aussehen , zumal das
neue Postgebäude einen sehr gediegenen Eindruck macht und
in unmittelbarer Nähe ein schmucker Wirtschaftsneubau er¬
richtet . Die Haltestelle in der oberen Vorstadt ist im Roh¬
bau vollendet . Das Gebäude hat neben Bureauräumlich¬
keiten eine geräumige Wartehalle.

Ulm,  IS . Auz . Die auswärtigen Sachverständigen,
welche am Samstag an den Beratungen betr . Erweiterung
des Stadtbauplans teilnahmen , waren Oberbaurat Prof.
Baumeister — Karlsruhe , Geheimer Baurat Stübben — Köln
und Stadtbaurat Kölle — Stuttgart . — Durch Entschließung
Sr . Maj . des Königs ist nunmehr der sog . Büchsenstadel
in der Platzgaffe , bisher Militärmagazin , um den Kaufs¬
preis von 6000 ^ in das Eigentum der Stadt Ulm über¬
gegangen.

Ulm , IS . Aug . (Korr .) Sestern hatten wir hier den
24 . Sommertag mit 21 ' /,o R . im Schatten . Das Pump¬
werk der städtischen Wasserleitung kann den Bedarf der
Einwohnerschaft an Trink - und Nutzwaffer kaum mehr
bewältigen , zum Glück reicht die Quelle des Kalkbrunnens
im Lauterthal noch aus , um die Hochreserooirs des Wasser¬
werks Tag und Nacht zu füllen.

Ravensburg , 15 . Aug . (Korr .) Gestern morgen 7
Uhr kamen die Schüler der Ritterschen Gewerbevorschule
aus Stuttgart hier an und zogen mit ihrer eigenen Musik
durch die Stadt . Die jungen Herren sind mit ihrem Vor¬
stand auf ihrer Ferienretse begriffen und hatten vorgestern
in Friedrichshafen die hohe Ehre , vor Ihren Majestäten

Hages -Hleuigkeiten.
Ventsches Leich.

* Nagold,  IS. Aug. Ps. 91. Gestern abend8 Uhr
entlud sich ein schweres Gewitter.  Der Blitz schlug
in die Veranda der Bel -Etage des Privatier Zaiser 'schen
Hauses und zertrümmerte eines der Fenster der äußeren
Glasthüre , das andere blieb intakt . Nur einen Schritt
davon entfernt war die Frau eines Geistlichen ohne
betäubt zu werden und ohne den geringsten Schaden von
den Splittern zu erleiden . Unwillkürlich erinnerte sie sich

in der Nacht an die Strophe : „In dem Schatten deiner
Flügel bleibt mein wehrlos Haupt bedeckt. "

* Nagold,  IS . Aug . Heule mittag 1 Uhr ertönte die
Feuerglocke ; die Sägmühle des Werkmeister Wilh . Benz
stand »n Flammen und bmnnte vollständig aus ; der Mate»
rialschaden ist bedeutend . Der Feuerwehr gelang es , das
dicht daneben stehende Wohnhaus zu retten.

Nagold , IS . Aug . Zur Fahrt zur Koiserparade werden
vorbehaltlich höherer Genehmigung am 6 . und 7 . Sept.
an die Mitglieder des Württ . Kriegerbundes im inneren
württ . Verkehr einfache Fahrkarten III . Klaffe nach Unter-
türkheim ausgegeben , die mit dem Rückfahrtsstempel ver¬
sehen find . Diese Fahrkarten gelten zur Hin - und Rück¬
fahrt am 7 . Sept . auf Strecken , wo Sonderzüge laufen,
nur in diesen , zur Rückfahrt an den folgenden Tagen , inner,
halb 10 Tagen , auch in fahrplanmäßigen Personenzügen.
Sie sind zur Rückfahrt am 7 . Sept . in den Sonderzügen
auch ab Stuttgart Hauptbahnhof und ab Cannstatt gültig.
Es wird dringend empfohlen , die Fahrkarten für den 7.
schon am 6 . Sept . zu lösen.

L . Her renberg , 16 . Aug . Das Anwesen des „ goldenen
Ochsens " hier von C . Dürrschnabel 's Wtwe . wurde heute
um den Preis von 3S000 an Restaurateur Stäglin von
Tübingen verkauft.

Stuttgart.  IS . Aug . (Korr .) Durch Allerhöchste
Ordre vom 11 . ds . Mts . hat Se . Maj . der König dem
Jnfanteriereg . Kaiser Wilhelm König von Preußen (2 . württ .)
Nr . 120 , als etatsmäßigcs Paradestück zum Helm den
schwarzen , für Spielleute den roten Haarbusch verliehen
und bestimmt , daß die Haarbüsche erstmals zu der Parade
am 7 . Sept . d. I . angelegt werden.

Stuttgart,  16 . Aug . Die auf dem Wasen bei der
König -Karl -Brücke im letzten Frühjahr abgehaltene Acetylen«
Ausstellung hat ein erhebliches Defizit ergeben . Seitens
des Vorstands des Internationalen Acetylen -Werke -Verbands
werden jetzt die Garantiezeichner der Ausstellung aufgefordert,
vorläufig 90 °/ « der Garantiesumme einzuzahlen . — Gestern

Die Vorarbeiten für die Pariser Weltausstellung.
Vom ReichskommissarGeh. Oberregierungsrat Dr . Richter.

Entnommen aus der „Woche" .
(Schluß .)

In der einen der beiden so geschaffenen, durch entsprechende
Zubauten vergrößerten Hallen werden die französischen Elek-
trizitäts - und KraftmaschinenAufnahme finden, während die
andere Halle die gleichartigen fremden Maschinen beherbergen
soll. Deutschland ist in dieser Gruppe mit sehr bedeutsamen,
für den öffentlichen Dienst der Ausstellung angenommenen
Dampfdynamos und anderen hervorragenden Kraftmaschinen
vertreten ; eine Berliner Firma stellt den ebenfalls für den
öffentlichen Dienst der Ausstellung angenommenen Montage-
krahn, welcher eine Spannweite von 26 m hat und Lasten
von 25000 bis zu 12 */- m heben wird.

Nach einer Bestimmung des französischen Ausstellungspro¬
gramms dürfen in dieser Maschinenhalle nur die Elektrizitäts -,
Kraft - und die Metall - uud Holzbearbeitungsmaschinen Auf¬
nahmefinden, während alle übrigen Maschinen in den industriellen
Fachabteilungen und in Räumlichem Zusammenhang mit den
Fertigprodukten aufzustellen sind. Diese von der bisherigen
Uebung abweichende Anordnung geht von dem Gedanken aus,
die Beschauer möglichst eingehend mit dem Herstellungsprozeß
der verschiedenen industriellen Erzeugnisse bekannt zu machen
und so bildend und erzieherisch zu wirken. So anerkennens¬
wert diese Absicht au sich auch ist, wird sie meines Erachtens
/bei der Uebersetzung in die Praxis großen Schwierigkeiten
begegnen. Es liegt auf der Hand, daß sehr viele Produ-

zenten den Herstellungsprozeß ihrer Produkte im einzelnen
gar nicht veranschaulichen können, ohne damit wichtige Fab¬
rikationsgeheimnisse preiszugeben; und andererseits ist die
Fabrikation industrieller Erzeugnisse vielfach mit so unange¬
nehmen Begleiterscheinungen, wie Staubentwicklung, Lärm
und üblem Geruch verbunden, daß ihre Vorführung sich in
einer Ausstellung ohne weiteres verbietet. Die Bestimmung
des französischen Ausstellungsprogramms ist aber zwingender
Natur , alle Länder müssen sich derselben fügen, und sie hat
für uns vielleicht sogar insofern einen Vorteil gehabt, als
es dadurch möglich wurde, einen insgesamt größeren Platz
für die deutsche Maschinenindustrie zur Perfügung zu stellen,
als es bei Anforderung des Raums in einer ungetrennten
Fläche erreichbar gewesen wäre.

An die Ausstellung der Elektrizitäts - und Kraftmaschinen
schließen sich zu beiden Seiten des Champ de Mars Paläste
für die Gruppen : Chemie, Transport - und Jngenieurwesen,
Erziehung und wissenschaftliche Instrumente , sodann für die
Textilindustrie und für Bergbau und Hüttenwerke an. In
allen diesen Gmppen hat Deutschland entsprechende Plätze
erhalten.

In der Transportabteilung erwiesen sich die Räume auf
dem Champ de Mars zur Unterbringung der reichhaltigen
und sehr viel Platz beanspruchenden Schaustücke auch nicht
annähernd als ausreichend, und es hat sich daher die fran¬
zösische Ausstellungsleitung entschließen müssen, in Vincennes,
einem Pariser Vororte , eine Zweigabteilung der Ausstellung
einzurichten, in der das rollende Eisenbahnmaterial , die Kraft¬
motoren, sowie die Automobil - und Velocipedausstellungen

Platz finden sollen. In dem landschaftlich anmutigen „Bois
de Vincennes" bietet sich auch genügender Raum , um Fahr¬
räder und Automobilen im Betrieb zu zeigen Md Motorboote
auf dem See Dansmenil zirkulieren zu lassen. Für das rol¬
lende Eisenbahnmaterial wird die Verweisung nach Vincennes
geradezu geboten, da die neuesten dem Schnellzugsverkehr die¬
nenden Lokomotiven und großen Durchgangswagen von so
erheblichen räumlichen Ausdehnungen sind, daß sie durch die
Profile der die Stadt Paris einfassenden Gürtelbahn , die
fast alle nach dem Champ de Mars zu befördernden Aus¬
stellungsgüter zu passieren haben, nicht hindurchgehen würden.
Auch in Vincennes wird Deutschland in allen vorgenannten
Gruppen der Bedeutung der beteiligten Industrien entsprechend
vertreten sein.

Gegenüber dem Champ de Mars auf dem rechten Seine¬
ufer ist das vor dem Trocadera liegende hügelige Terrain
für die Kolonialausstellung bestimmt. Auch hier sind von
verschiedenen Ländern die Bauarbeiten für die Ausstellungs¬
pavillons schon begonnen und ich selbst habe Gelegenheit ge¬
habt , der vom russischen Generalkommiffar , dem Fürsten Te-
nischeff, veranstalteten, sehr interessanten Feier zur Einweihung
des sibirischen Palastes beizuwohnen.

Deutschland selbst nimmt an der Kolonialausstellung nicht
Teil.

Die deutsche Industrie bringt dem Pariser Ausstellungs-
Unternehmen im allgemeinen ein sehr reges Interesse entge¬
gen. Ganz besonders gilt dies von der Maschinenindustrie,
wo wir mit einer großen Zahl geradezu hervorragender Schau¬
stücke vertreten sein werden. Aber auch in den übrigen Zweigen



einige Stücke vortragen zu dürfen, welche sich sehr aner¬
kennend über die Leistungen auSsprachen. Hier zogen sie
zuerst vor die Villa von Kommerzienrat Spohn, um dem
Besitzer ein Ständchen darzubringen. Der Herr Kommer¬
zienrat bewirtete die muntere Schar in reichlichster Weise
und ließ ihnen das KonzerthauS zeigen. Später zogen sie
vor daS HauS des Herrn Buchdruckereibefitzers Dr. Kah,
der diese Ehrung mit einem sehr ansehnlichen Geldbetrag
erwiderte. Später nahmen sie unter kundiger Führung
die Sehenswürdigkeiten von Heer und Weingarten in Augen¬
schein. Soviel wir hören, waren die Schüler von dem Ge¬
sehenen und Gebotenen höchst befriedigt. Zum Dank gab
die Kapelle von 5 Uhr an auf der Veitsburg ein Freikon¬
zert, das sehr zahlreich besucht war. Gestern nacht wurde
die ganze Gesellschaft in Massenquartier bei Herr Kommer¬
zienrat Spohn untergebracht.

Ravensburg,  15 . Aug. Gestern abend mit dem
Schnellzug kam der Landesbischof Dr. von Keppler hier
an, empfangen von den Herren des Komites der Görresge-
sellschast. Die Anmeldungm zur Generalversammlung dieser
Gesellschaft gehen sehr zahlreich ein und finden wir unter
den Namen die größten Koryphäen der kath. Wissenschaft
Deutschlands und der Schweiz vertreten.

Friedrichs Hafen,  16 . Aug. (Korr.) Gestern Mit¬
tag veranstaltete der Bauunternehmer Krieger von St.
Gallen, welcher die Gürtelbahn bis an die bayrische Grenze
baute, eine Besichtigungsfahrt auf der neuerbauten Strecke.
Zwei kleine begrenzte Maschinen führten ca. 30 Rollwagen
mit etwa 70 Personen, meistens Mitglieder der Bahnbau.
sektion und des Museums. Auf jeder Station wurde an¬
gehalten, in Hemigkofen ein Imbiß genommen und hin
und zurück spielte die Berger Kapelle.

Vom Bodensee, 16. Aug. (Korr.) Von der Sektion
Vorarlberg des deutschen und österreichischen Alpenvereins
wurde der Weg von Gankweil bezw. Uebersaxen auf den
Muttekopf, der eine reizende Fernsicht gewährt, mackiert und
verbessert. Auch im Gebiete des hohen Freschen wurden die
Markierungen ergänzt. Die Sektion Straßburg des deutschen
und österr. Alpenvereins hat beschlossen, zum Andenken an
die am Sustenpaß verunglückten Touristen Dr. Ehlert und
Dr. Mönnnich ein dauerndes Denkzeichen zu errichten und
zwar am Orte der Katastrophe oder doch in dessen Nähe.

Pforzheim.  16 . Aug. Die Einrichtung unseres
neuen Wasserwerks östlich der Stadt sollte thunlichst be¬
schleunigt werden; indessen ist nicht daran zu denken, eS
wie beabsichtigt im kommenden Monat dem Betrieb zu
übergeben. Der große-KO Zentner schwere Kessel für das
Pumpwerk ist am GamStag nachmittag noch an Ort und
Stelle gebracht worden; nachdem mit bis zu 26 Pferden
vergeblich der Weitertransport versucht worden war, nahm
man für das letzte Stück Weg die Dampfwalze zu Hilfe, mit
welcher dann auch richtig daS große Werk gelang. Die
Dampfwalze hatte die gute Eigenschaft, den total verfahrenen
Weg etwas zu ebnen, so daß der Wagen mit dem 11 w
langen Kessel leichter zu fahren war. Außerdem hatte man
den guten Einfall, unter die Räder Bretter zu legen, so
daß der schwere Wagen nicht in den selbstgezogenen Furchen
stecken blieb.

Heidelberg , 16. Aug. (Korr.) Zu den von verschiedenen
auswärtigen Blättern gebrachten Notizen über die umlaufenden
Gerüchte betr. gewisser Vorgänge am hies. Gymnasium
kann mitgeteilt werden, daß die Staatsanwaltschaft zwar
in dieser Angelegenheit eine Untersuchung eingeleitet, die¬
selbe aber wieder eingestellt hat. Gegenwärtig soll die An¬
gelegenheit den Oberschulrat als Disziplinarbehörde be¬
schäftigen.

Heidelberg , 16. Aug. Prof. Robert Bunsen ist heute
vormittag 10 Uhr, 88 Jahre alt, an Altersschwäche gestorben.
Der Tod des weltberühmten Chemikers, der am 31.März 1811
zu Göttingen geboren wurde, wird überall mit großer Teilnahme
vernommen werden. Ob Bunsen sich auch schon vor 10 Jahren
von seinem Lehramt, das er seit 1852 in Heidelberg verwaltet,
zurückgezogen, so hatte sein Name sich einen so stolzen
Vollklang errungen, daß er stets noch als ein Herrscher in
unserer Gelehrtenwelt dastand. Seine Entdeckung der
Spektralanalyse, die er 1860 mit H. Kirchhofs machte, hatte
eine außerordentliche Tragweite aufzuweisen. Die Entdeckung
des Eisenoxydhydrats, der,, Bunsenbrenner", das Magnesium-
licht,dirAlkalimetolleRubidium und Cäsium und ihreJsolirung,
die Erfindung eines galvanischen Elements, seine Untersuch¬
ungen über das spezifische Gewicht, das Gesetz der Gasab-
sorption rc.. über die Doppelcyanüre, die Kakodylreihe, di«
chemische Verwandtschaft, über das Schießpulver rc., sie alle
deS gewerblichen Lebens, so namentlich auf dem Gebiete des
Kunstgewerbes, der chemischen Industrie, der Optik und Fein¬
mechanik, des Jngenieurwesens, des Buchgewerbes, der Papier¬
industrie, der Seidenfabrikation, der Mustkinstrumentenindu-
strie, werden wir sehr bedeutende Leistungen auszuweisen haben.
Desgleichen verspricht die Ausstellung der vereinigten Grup¬
pen Landwirtschaft und Nahrungsmittel ein anschauliches Bild
der deutschen Produktion zu geben und diese!Zweige der
nationalen Arbeit wenigstms insoweit zu repräsentieren, als
sie für den Export von Bedeutung find.

Nach den bei der gegenwärtigen Besichtigung der Bau¬
plätze von mir gewonnenen Eindrücken ist mit Sicherheit an¬
zunehmen, daß unter normalen Verhältnissen die französischen
Vorbereitungen überall rechtzeitig zum Abschluß kommen wer¬
den. Aufgabe der an der Ausstellung beteiligten Industriel¬
le» wird es nunmehr sein, pünktlich bei Eröffnung des großen
Unternehmens zur Stelle zu sein, so daß am 15. April, am
Ostersonntag 1900, jedenfalls alle deutschen Abteilungen
den Beschauern erschlaffen werden können. In dieser Beziehung
kann keine Mahnung an die deutschen Aussteller scharf und
eindringlich genug sein.

haben den Ruhm Robert BunsenS unsterblich gemacht, den
die Universität Heidelberg mit Stolz und Verehrung den
Ihrigen nannte.

Kiel, 15. Aug. Zu Ehren der Offiziere des hier an-
wesenden schwedischen Geschwaders fand gestern abend ein
Bierabend statt. Heute unternehmen die schwedischen und
die deutschen Marine-Offiziere«ine gemeinsame Fahrt zur
Besichtigung der Schleusenanlagen von Holtenau.

Kassel,  14 . Aug. Der Kaiser  ist abends6 Uhr von
Arolsen wieder in Wilhelmshöhe eingetroffen.

-j- Aus Dresden  wird halbamtlich gemeldet: Nach
Mitteilung verschiedener deutscher Zeitungen wird in der
ungarischen Presse ein angeblicher Erlaß des sächsischen
Ministers des Innern besprochen, durch den die sächsischen
Behörden angewiesen worden sein sollen, im Verkehre mit
den ungarischen Behörden deutsche Orte in Siebenbürgen
ausschließlich mit deutschen Namen zu bezeichnen. Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt, daß ein derartiger Erlaß des
sächsischen Minsters des Innern überhaupt nicht er¬
gangen ist.

Berlin,  16 . Aug. Nach einer Meldung deS„Lokal-
Anzeigers" aus Kopenhagen sind zu den Jagden  beim
Grafen Thott,  an denen auch Kaiser Wilhelm  teilzu¬
nehmen beabsichtigt, die Könige von Schweden u. Däne¬
mark  eingeladen worden.

Berlin,  6 . Aug. Nur 11 von 61 Freikonservativen
beabsichtigen, der Kanalvorlage im Abgeordnetenhaus zuzu¬
stimmen, 5 nationalliberale Abgeordnete sind Gegner des
Kanals. Vom Zentrum ist nach der Kreuzztg. ein neuer
Verschleppungsantrag zu erwarten. Die Polen treten für
den Kanal rin. Die Blätter beschäftigen sich nochmals
eingehend mit den Aussichten des Entwurfs. Die Erwar¬
tung überwiegt, daß er bis Ende Aug. werde zur Annahme
gelangt sein.

AxslanL.
Rennes,  14 . Aug. Vom Dreyfus-Prozeß. Das

Attentat auf Labori bildete vorläufig kein Hindernis für
die Fortführung des Dreyfus-Prozesses. Heute wurde zu¬
nächst Casimir Perier mit Mercier konfrontiert, wobei
Mercier wieder recht schlecht abschnitt. Gehr dramatisch
gestaltete sich hierauf die Vernehmung der ehemaligen
Kriegsminister, die mit der Affäre Dreyfus in Berührung
kamen: Billot. Cavaignac und Zurlinden. Alle drei er¬
klärten, sie seien nach wie vor von der Schuld des Drey¬
fus überzeugt. Cavaignac sagte aus. Esterhazy könne trotz
seines Geständnisses unmöglich den Verrat begangen haben;
er könne höchstens eine untergeordnete Rolle gespielt haben.
Seine Urbergugung von der Schuld des Dreyfus beruhe
in erster Linie auf dem Geständnis des Dreyfus gegenüber
Lebrnn Renault. Auch andere Gründe seien vorhanden.
Auf Befragen des Vorsitzenden erklärte Dreyfus: Ich bin
erstaunt, daß der Mann, welcher auf der Kammertribüne
die Fälschung Henry'S vorbrachte, hier die Ueberzeugung
von meiner Schuld aussprechen kann, in dem er sich auf
Treibereien stützt, welche der Kaffationshof bereits als solche
erkannt hat.

Rennes,  15 . Aug. In Folge des Attentats auf
Labori hat sich dos ganze Bild des Prozesses plötzlich zu
Ungunsten von Dreyfus geändert. Die Verteidigung ist
desorganisiert. Demange scheint, wie sich bereits deutlich
zeigt, machtlos gegen die streitbaren Gegner auf militärischer
Seite. — Auch Dreyfus machte gestern wieder keinen guten
Eindruck, da er mit wenig Glück versuchte, den dramatischen
Effekt, der vorgestern gegen Mercier gewirkt, zu wiederholen.
Das Kriegsgericht endlich sah gestern wieder sehr nach
Verurteilung aus.

Rennes, 16. Aug. Dreyfus  richtete ein Schreiben
an den Vorsitzenden des Kriegsgerichts , worin er einen
2tägigen Aufschub  des Prozesses verlangt. — Labori
hatte gestern nachmittag einen erquickenden Schlaf. Die
Operation  wird aufgefchoben,  weil gestern ein Blut¬
erguß nach innen konstatiert worden ist. Zur Vornahme
der Operation wurde Labori in die Wohnung des Professors
Bach gebracht. — Dreyfus  schrieb an Labori, er hoffe
ihn in nächster Woche wieder an seinem Platze im Sitzungs¬
saale zu sehen. Für alle Fälle steht fest, daß General
Mercier nochmals an der Zeugenbariere erscheinen wird, da
Labori's Material vor Schluß des Beweis Verfahrens Ver¬
wendung finden muß.

Rennes,  16 . Aug. Das Kriegsgericht lehnte heute
einstimmig den Antrag deS Verteidigers Demange ab, die
Sitzungen bis zum Montag zu vertagen, bis zu welchem
Tage die Aerzte Labori wieder herzustellen hoffen.

Rennes,  15 . Aug. In dem Gehölz von Couesmes,
4 Kilometer vom Thatort entfernt, wurde ein Jndividium
verhaftet, das des Attentats dringend verdächtig ist. —
Einem Gerücht zufolge sollten gleichzeitig in Rennes und
Paris die Führer der Dreyfuspartei ermodert werden.
Dieses Gerücht erscheint indes stark übertrieben. — Die
Aerzte können sich noch immer nicht definitiv über den Zu¬
stand Laboris aussprechen. Von dem Resultat der Unter¬
suchung macht die Familie Dreyfus es abhängig, ob sie
einen anderen Advokaten als Ersatzmann für Labori berufen
soll. Man denkt an Clemenceau oder Monard. Labori
spricht nicht von sich, sondern nur von dem Prozeß und
hat nur den einen Wunsch, seine Verteidigung wieder auf-
zunrhmen und hofft, wenigstens bis zur Zeit der Plaidoyers
wieder hergestellt zu sein.

RenneS, 16. Aug. Labori verbrachte eine gute Nacht.
Sein Befinden bessert sich immer mehr. Von dem Attentäter
hat man noch keine Spur.

Rennes, 16. Aug. 200 Gensdarmen zu Fuß und zu
Pferde find in der Nacht hier ein getroffen, um die Spur
des Attentäters zu verfolgen.

Paris,  14 . Aug. Der Präsident deS Ausschusses der
royalistischen Jugend, Godefroy, wurde in Saint LS ver¬
haftet, auch der Generalsekretär der Patriotenliga Lemunet
wurde in Haft genommen.

Paris,  15 . Aug. Gestern um 4 Uhr Nachmittags
erschien Polizei in Begleitung einer Kompagnie der Garde
republiquaine und 2 Kompagnien des 74. Regiments vor
der Wohnung Guerins. Der Präfekt benachrichtigte Guerin,
wenn er sich bis 6 Uhr nicht ergeben habe, werde das
Haus gestürmt werden. — In der Straße, wo der Anti¬
semitenführer Guerin sich noch mit 40 bewaffneten Antise¬
miten verschanzt hält, zogen tagsüber Tausende von Neu¬
gierigen vorbei. Abends wurde die Straße vollständig
durch Polizei und Infanterie unter Gewehr abgesperrt.
Einzelne Trupps der Menge zogen nach dem Boulevard,
wo wiederholt Manifestationen vor der „Libre Parole"
für und gegen den Antisemitensührer Dmmont stattfanden.
Die Polizei konnte bis 12 Uhr die Ordnung aufrecht er¬
halten.

Paris,  16. Aug. Gestern Abend7 Uhr ließ GuSrin
auf dem Dachfirst seines Hauses eine Fahne  mit der In¬
schrift: „Frankreich den Franzosen !" annageln.

Paris,  16. Aug. Der antisemitische Deputierte Lasies
begab sich im Einvernehmen mit Waldeck-Rouffeau zu GuSrin,
um ihn auf die Folgen seines Widerstandes aufmerksam zu
machen. Nachdem Lasies Stunden mit Guörin sich be¬
sprochen, kehrte er nach dem Ministerium zurück, traf jedoch
Waldeck-Rouffeau nicht an. Er erklärte, Guerin und seine
Gefährten seien erschöpft. Heute wird sich Waldeck-Rousseau
über die Bedingungen der Ergebung äußern. Voraussicht¬
lich wird Waldeck-Rouffeau gegenüber den Gefährten Nach¬
sicht üben.

Paris , 16. Aug. Der Ministerpräsident Waldeck-
Rousseau  konferierte mehrmals mit dem Polizeipräfekten
Lepine  über Guerin.  Es wurde beschlossen, auf eine ge¬
waltsame Verhaftung  zu verzichten, um nicht das Leben
der Polizisten aufs Spiel zu setzen; es bleibt Guerin über¬
lassen, sich weiterhin selbst einzusperren oder bei Verlaffung
des Hauses verhaftet zu werden.

Paris , 16. Aug. Anläßlich der heutigen Einweihung
eines Denkmals für die bei Marslatour gefallenen Soldaten
hat der Kriegsminister Gallifet strenge Befehle erteilt. Nur
eine kleine Anzahl Soldaten dürfen der Feier beiwohnen,
welche morgen sofort in ihre Garnisonen zurückkehren müssen.

Brüssel,  16 . Aug. Da die französische Regierung
amtlich festgestellt hat, daß am Begräbnistage Faure's der
Herzog von Orleans hier das Resultat des Putsches De-
rouledes abgewartet hat, hat die belgische Regierung dem
Prätendenten mitteilen lassen, daß ein weiterer Aufenthalt
desselben hier nicht mehr geduldet werden dürfe. Nur die
Durchreise sei ihm noch gestattet.

Wien,  14 . Aug. Die „N. Fr. Presse" erfährt, daß
soeben hierein hoher Staatsbeamter  wegen Spio¬
nage verhaftet  wurde. Es ist dies August von Mo-
setig, der Oberrevident der Gtaatsbahnen im Eisenbahn¬
ministerium. Er entwendetedieaufdieMobilistrung bezüglichen,
im Eisenbahnministerium liegenden Akten, die er an Ritter
von Przyborowski verkaufte. Dieser ist seit Februar flüchtig
und ließ sich seine Pension bis Juni nach Brüssel bringen.
Verwickelt in die Angelegenheit ist auch ein gewisser Przi-
bitzer, der ebenfalls verhaftet wurde. Die Akten wurden
an die französische, wahrscheinlich auch an die russische Re¬
gierung verkauft.

Wien,  15 . Aug. Der wegen Spionage verhaftete
Ober-Revident des Eisenbahnministeriums, v. Mosetig. ist
geständig, im Februar an den pensionierten Staatseisendahn¬
beamtenv. PrzyborowSki die Kopie des Tcuppenbeföcderungs-
planes der Staatsbahn ausgeliefert zu haben. Der Letztere
versprach dem Ober-Revidenten 200 Gulden, verschwand
jedoch, ohne einen Heller bezahlt zu haben. Der Ober-
Revident ist verheiratet und sehr verschuldet.

Wien.  16 . Aug. Der Abgeordnete Krzepek, der sich
in der vorigen Woche mit dem Abgeordneten Wolfs duelliert
hat, legte sein Mandat zum böhmischen Landtage nieder.

Tromsö, 15. Aug. Das Fangschiff,, Cäcilia", Kapitän
Näeßme, ist von Oftgrönland hier eingetroffen. Der Ka¬
pitän berichtet, er habe an den Sabinen-Jnseln bei Ost-
Grönland 75 Grad nördlicher Breite die Narthorst'sche
Expedition angetroffen. Letztere habe bisher noch keine
Spur von Andres gefunden.

Petersburg , 16. Aug. Gin kaiserlicher Befehl an
den Finanzminister besagt: Durch die großen Besitzungen
Rußlands in Europa und Asien ist mit Gottes Hilfe eine
Annäherung der Völker des Westens und des Ostens ermög¬
licht, und durch das freundliche Entgegenkommen Chinas
ist es gelungen, dieses historische Ziel in Erfüllung zu bringen,
indem wir die Benützung zweier chinesischer Häfen, Talienwan
und Port Arthur mit einem Gebiete erhielten, wodurch der
sibirischen Bahn ein Weg zum Gelben Meer ermöglicht wird.
Dank dem weisen Beschluß der chinesischen Regierung werden
wir durch die im Bau begriffene Eisenbahnlinie mit China
vereinigt, was allen Nationen unzähligen Gewinn unv be-
queme Verkehrswege bringt und den Welthandel erleichtert.
Unermüdlich Gorge tragend für die allgemeinen Vorteile
haben wir es für nötig gehalten, nach Beendigung der Eisen-
bahnlinie dis zum Hafen von Talienwan diesen als Frei-
Hafen für  den ganzen Zeitraum des am 15. März 1898
a. St . zwischen Rußland und China abgeschloffenen Pacht¬
vertrags für die Handelsschiffe aller Nationen zu erklären
und neben dem genannten Hafen eine neue Stadt, D alnjl,
zu erbauen.

Nisch . 14. Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Schreiben des Königs Alexander an den Ministerpräsidenten,
welches besagt, die seit 1897 in der Verwaltung erzielten
Erfolge seien die Ursache der Unzufriedenheit der Feinde



Serbiens, die ihren Haß in dem gegen Milan verübten
Attentat ausgedrückt hätten. Serbien habe bewiesen, daß
,s als unabhängiger Staat bestehen werde. DaS Schreiben
erklärt schließlich, der König werde sein Leben dem Wähle
des Volkes und der Verwirklichung des TtaatsprogrammeS
widmen und sich hierbei auf die Regierung und den Patriotis¬
mus der Volksvertretung stützen.

London, 16. Aug. General Frederic Foresvier Walcker,
Kommandeur der Truppen in Divenport, früherer Befehls-
Haber der britischen Truppen in Egypten, ist zum Kom¬
mandeur der Streitkräfte am Kap ernannt  wor¬
den und wird unverzüglich dahin abgehen.

Nerv-Jork . 15. Aug. In Chicago fand gestern daS
deutsche Bundeskriegerfest statt, welches 2000 frühere deutsche
Krieger in Parade vereinigte. Nahezu 100000 Deutsche
nahmen am Feste teil. Der Gesandte Mumm von Schwarzen¬
stein teilte telegraphisch mit, der deutsche Kaiser habe dem
Bunde eine Fahne verliehen, welche alljährlich der Reihe
nach jedem Bundesvereine übergeben werden soll.

Manila.  15 . Aug. Ein dort ansässiger Deutscher
schreibt: Jetzt ist fast ein Jahr verflossen, seitdem der auf
Kuba aus Humanität begonnene Krieg der Ver. Staaten
sein Ende erreicht hat, und ^ Jahr , seitdem von Neuem
der Krieg zwischen der Union und den Freiheitskämpfern
auf den Philippinen tobt. Die Philippinen find von
Spanien, das sie selbst nicht mehr besaß, an die Union
abgetreten, die aber jeden Zoll Erde erst erobern muß.
Fast der gesamte Archipel ist noch in den Händen der
Philippiner, die Amerikaner haben nach dem abgelaufenen
Jahr nur etwa den 86. Teil des Ganzen im Besitze. Einige
Gebiete, die sie schon hatten, haben sie wieder verloren.
Offenbar stehen wir vor einem modernen 30jährigen Kriege
mit allen seinen Schrecken. Ein Vergleich der Größenver-
HÄltnisse ist recht lehrreich; das von den Amerikanern be¬
setzte Gebiet ist so groß wie Sachsen-Weimar; die Philippinen
find aber säst 4mal so groß wie Bayern und stehen nicht
viel hinter Preußen zurück. Für den Handel ist die Lage
recht schwierig; den fremden Häusern ist nicht gestattet,
auf ihren Schiffen ihre nationale Flagge zu führen, sie
müssen unter amerikanischer Flagge segeln lassen.

Jokohama,  15 . Aug. Ueber den Besuch des Prinzen
Heinrich von Preußen in Japan wird dem Hamb. Korr,
geschrieben: Von Kobe aus geleitete der japanische Kreuzer
„Akaschi" S . M. SG. „Deutschland" und „Gefion" bis
Jokohama. Vor der Einfahrt wurden die deutschen Kriegs¬
schiffe von einem anderen japanischen Kreuzer und 2 Tor¬
pedobooten begrüßt; im Hafen selbst salutirte das japanische
Geschwader, dem sich der gerade dort ankernde österreichisch-
Ungar. Rammkteuzer Kaiserin Elisabeth angeschloffen hatte.
Dem Prinzen wurde sodann, was sehr bemerkt wurde, die
Einfahrt in den inneren Hasen, die sonst fremden wie ein¬
heimischen Schiffen untersagt ist, gestattet. Nach seiner
Landung wurde er von den Behörden und der deutschen
Kolonie begrüßt und durch die Reihen bildenden Garde¬
truppen zum Shiba-Palast geleitet, der ihm für die Dauer
seines Aufenthalts als Wohnung angewiesen war, und
auf dessen Ausstattung man die größte Sorgfalt verwendet
hatte. Am 30. Juni fand die feierliche Audienz beim Kaiser
statt, die einen außerordentlich herzlichen Karakter trug.
Der Prinz war lange Zeit allein mit den Majestäten,
während sich der Hof und das Gefolge im Nebensaal auf¬
hielten. An die Audienz schloß sich eine Prunktafel an.
Zwischen dem japanischen Kaiserpaar und seinem hohen
Gaste wurde eine lebhafte Unterhaltung geführt, und beide
Majestäten legten das größte Interesse für alle auf europ.
Verhältnisse bezüglichen Fragen an den Tag. Nach dem
Essen wurde Cercle gehalten und das Gefolge vorgestellt.
Kurz bevor Prinz Heinrich Japan wieder verließ, gab er
im Ghibapalast ein Abschtedseffen, bei dem herzliche Trink¬
sprüche ausgetauscht wurden. Der Prinz selbst brachte das
Wohl des japanischen Kaiserpaars aus, und Prinz Komatsu,
der auch am Berliner Hof nicht unbekannt ist, toastete auf
den deutschen Kaiser und seine Gemahlin. Ebenso sympa¬
thisch wie der Empfang, der dem Prinzen am japanischen
Hof zu teil wurde, war die Aufnahme, die der Besuch des
Hohenzollern im Volk und in der Presse fand. Das liebens¬
würdige und gewandte Auftreten des hohen Gastes gewann
ihm bald die Zuneigung aller derer, die zu ihm in nähere
Beziehung traten.

Kleinere Mitteilungen.
Münsingen,  15 . Aug. Im hiesigen Portlandzement¬

werk wurde der 25 Jahre alte Joh. Oslertag von Döttingen
beim Anlegen eines Riemens an die Maschine vom Riemen
ersaßt und ihm ein Bein völlig vom Rumpf gerissen. Der
Unglückliche war auf der Stelle tot.

Schwenningen,  15 . Aug. (Korr.) Gestern abend
4'/, Uhr wurde in der Dauchingerstraße hier ein 9 Jahre
altes Mädchen von einem beladenen Erntewagen überfahren
und blieb auf der Stelle tot. Das Kind kam auf eine
bis jetzt unaufgeklärte Weise vor dem Wagen zu Fall und
konnte sich nicht mehr retten. Irgend eine Fahrlässigkeit
von Seiten des Fuhrmanns scheint nicht oorzuliegen.

Schwenningen,  15 . Aug. (Korr.) In der vorletzten
Nacht sind in einer hies. Wirtschaft unter anwesenden
fremden Arbeitern Streitigkeiten ausgebroche», bei welchen
verschiedene bedeutende Verletzungen vorkamen. Einer der
Verletzten erhielt außer einer Kopfwunde, die mit einem
Bierglas beigebracht wurde, auch einen sehr tiefen Messer¬
stich in den Rücken, sodaß derselbe sofort ins Kranken¬
haus verbracht werden mußte und lebensgefährlich darnieder¬
liegt. Die übrigen3 Verletzten erhielten ihre Verwundungen
durch Zuschlägen mit Weinflasche« und Werfen mit Bier-
gläsern. Zwei der Hauptthäter wurden festgenommen, und
an das Kgl. Amtsgericht Rottweil eingeliefert.

Möhringen  a . F.. 15. Aug. Gestern abend entgleiste
der von Möhringen nach Degerloch abgegangene Zug.
Die Reisenden erhielten durch Umsteigen an der UnfallsteÜe
ohne nennenswerten Aufenthalt Beförderung. Die2 Abend¬
züge nach Neuhausen verkehrten mit nur 14 und 12 Min.
Verspätung. Nach einer Stunde wurde der normale Be¬
trieb wieder ausgenommen.

Gaildorf,  15 . Aug. (Korr.) Heute morgen um 2
Uhr brannte das Wohngebäude des Gronbach in Großalt¬
dorf, Gemeinde Entendorf, OA. Gaildorf bis auf den
Grund nieder.

Blaufelden,  15 . Aug. (Korr.) Gestern abend*/r6
Uhr brach im Anwesen des Bauern Fr. Gölz hier Schaden,
feuer aus. das so rasch um sich griff, trotz der schnell her¬
beigeeilten Feuerwehren, daß innerhalb 2 Stunden das
ganze Anwesen, Wohnhaus. Scheuer und Stallgebäude in
einen Schutthaufen verwandelt wurde. Das lebende In¬
ventar konnte ganz, das tote nur teilweise gerettet werden,
so daß dem Besitzer, trotzdem derselbe versichert ist, noch
ein ganz bedeutender Schaden entstand. Die Entstehungs¬
ursache ist noch unbekannt, doch wird vermutet, daß das
Feuer durch die Dampfdreschmaschine herbeigeführt wurde,
da noch wenige Stunden vorher dieselbe vor der Scheuer
im Betrieb war.

Crailsheim,  15 . Aug. (Korr.) Heute früh kurz nach
5 Uhr brach in der im tref eingeschnittenen Jagstthal lie¬
genden Mumühle Feuer aus, wodurch eine reich gefüllte
Scheune eingeäschert wurde. Ueber die Entstehung ist nichts
bekannt.

Oehringen,  15 . Aug. Der Schäfer Martin Gebert
von Galsbach hatte es unterlassen, anzuzeigen, daß seine
Schafe krank an der Maul- und Klauenseuche und Räude
sind, und er hatte die kranken Tiere an Plätze geführt, die
auch gesunden zugänglich; deshalb hatte daS Oberamt einen
Strafbefehl gegen Gebert, lautend auf 28 Tage Haft,
erlassen. Das war ihm zu viel und er forderte gerichtliche
Entscheidung. Das Schöffengericht besserte noch 2 Tage
auf. Die Strafkammer des Haller Landgerichts verwarf
schließlich die Berufung des Gebert und so bleibts bei 30
Tagen Haft.

Ulm,  15 . Aug. (Korr.) Gestern wurde vom Bezirks¬
gericht Feldkirch der wegen Raubs vom hiesigen Gericht
steckbrieflich verfolgte Karl Braun von Leinzell hier einge¬
liefert und der Staatsanwaltschaft übergeben. Er benahm
sich beim Aussteigen aus dem Grfangenenwagen so renitent,
daß er doppelt geschloffen werden mußte. Die Beweise
gegen ihn sind erdrückend. — Von Zürich aus wurde in
letzter Zeit ein dortiger Gastwirt namens Heim wegen
Betrugs in bedeutenden Beträgen steckbrieflich verfolgt.
Seine Spur führte bis Ulm, wo er sich aber nicht lange
aufhielt. Doch gelang es der hiesigen Polizei, seinen Aufent¬
halt in Stuttgart auszumitteln und auf Wunsch der Be-
zirksanwaltschaft Zürich begab sich gestern ein hiesiger Po¬
lizeibeamter nach Stuttgart und verhaftete den flüchtigen
Betrüger.

Friedrichs Hase  n, 16. Aug. (Korr.) Anläßlich des
Rangierens auf dem Stadtbahnhos brach der erst kürzlich
angestellte Weichenwärter Appenmeier durch unvorsichtiges
Abspringen vom Eisenbahnwagen den Fuß am Knöchel, so
daß er längere Zeit dienstunfähig sein wird.

Von der badischen Grenze,  15. Aug. In Pforzheim
stürzte heute Mittag der 56 Jahre alte Privatier Albert
Schwarz aus Eßlingen im Augenblick, als er am Eisen¬
bahnschalter seine Fahrkarte abstempeln lassen wollte, von
einem Herzschlag getroffen zu Boden. Der sofort herbei¬
geeilte Arzt konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod
konstatieren. Die Frau des in Eßlingen wohnhaften Ver¬
lebten wurde von Amts wegen sofort in Kenntnis gesetzt,
die Leiche inzwischen ins LeichenhauS verbracht. Ein 12jähr.
Sohn befand sich in der Begleitung des Verstorbenen.

Marienburg,  12 . Aug. Die Stadt Marienburg,
die noch unter dem Eindruck der furchtbaren Feurrsbrunst
vom 25. Juli steht, ist in der vergangenen Nacht abermals
von einem Brand heimgesucht worden, der indes glücklicher¬
weise keinen großen Umfang annahm. Um Mitternacht
brach, wie man dem Berl. Tgbl. berichtet, in dem Hause
des Kaufmanns Kohrtmann in den Niederen Lauben Groß¬
feuer  aus , das den ganzen Stadtteil gefährdete. Einge¬
denk des großen letzten Brandes räumten viele Einwohner
ihre Wohnungen. Herzzerreißende Szenen spielten sich an
den Fenstern ab, wo nur notdürftig bekleidete Menschen
um Hilfe riefen, da die Treppen bereits brannten. Viele
Menschenwürden durch Sprungtücher gerettet. Ein Menschen¬
verlust ist nicht zu beklagen. Nach 5stündiger Thätigkeit der
Feuerwehr wurde der Brand gedämpft. Zwei Häuser
sind niedergebrannt, während ein drittes von dem Feuer nur
wenig ergriffen wurde.

Jnowrazlaw,  16 . Aug. Von hier wird gemeldet:
Die 3 ältesten Söhne des Wirtes Kocickowsky im Dorfe
Kronschkowo wurden verhaftet unter dem Verdacht, ihren
Vater ermordet  zu haben, bezw. darum gewußt zu haben.
Der Ermordete war 2 Tage vor seiner Wiederverheiratung
erschaffen worden.

Vermischtes.
Kürzlich erschien, wie die Tägl . Rundschau mitteilt , in einem

Berliner Blatt folgendes Heiratsgesuch: „Eine junge Dame,
29, die im Stande und gesonnen ist, einen Mann zu ernähren
sucht behufs Heirat die Bekanntschaft eines hübschen Herrn ". Wie,
sich jetzt herausgestellt hat , ging d(e sonderbare „junge Dame " noch
weiter . Eie schrieb an viele junge Leute in verschiedenen Stadt¬
gegenden Briefe ähnlichen Inhalts , teilte jedem Empfänger mit,
daß sie seine Bekanntschaft zu machen wünsche, und bat ihn, sich
zu einer Aussprache am SamStag Abend zwischen 8 und S Uhr in
der Gastwirtschaft Manteuffelstraße 47 einfinden zu « ollen . Gegen¬

seitiges Erkennungszeichen sollte eine weiße Nelke sein. Zu der
bestimmten Zeit kamen denn auch wohl an 40 —50 Mann in die
bezeichnet« Wirtschaft . Eine „Weißnelke" nach der andern tauchte
auf , aber Niemand fand die junge Dame . Die meisten jungen
Männer empfahlen sich bald wieder , einige aber wollten doch den
AuSgang der Dinge abwarten . Sie mochten wohl von vorn herein
an den Ernst des Heiratsgesuchs nicht geglaubt haben, und als
die Vermutung laut wurde , daß der Wirt dieses Mittel angewandt
habe, um recht viele Gäste zu bekommen, ging ihnen daS über de»
Spaß . Der Wirt war freilich ganz unschuldig , aber das Miß¬
trauen wollte nicht mehr schwinden. Die Gefoppten machten zu¬
nächst leise Anspielungen und wurden dann immer deutlicher . Da
nun die Stammgäste die Beleidigungen ihres Wirts nicht dulden
wollten , so bildeten sich bald 2 Parteien . Als um 11 Uhr das
Geschäft geschloffen wurde , fing man im Hausflur an , thätlich zu
werden , und auf der Straße kam es zu einer umfangreichen
Schlägerei . Als die Polizei der Schlacht ein Ende machte und
einige Kämpfer auf die Wache brachte, waren 4 Weißnelken so übel
zugerichtet, daß man sie auf der Rettungswache in der Adalbert¬
straße 10 verbinden mußte . Die Briefe nahm die Polizei an sich.

Wie die Bevölkerung wächst.  Interessant ist ein ver¬
gleichender Blick auf das Wachstum der Bevölkerung inDeutsch-
Iand und Frankreich.  Die Bevölkerungen beider Länder zeigen
einen großen Unterschied in der Zahl . Das deutsche Volk ist eines
der fruchtbarsten der Erde , das französische vermehrt sich dagegen
in kaum nennenswerter Werse. In den 60er Jahren hielt die Volks¬
menge Frankreichs derjenigen des deutschen Reichsgebiets ungefähr
die Wage . Wie steht es heute ? Nun , in Deutschland ergab die
Zählung von 1895 eine Bevölkerung von 52279901 , in Frankreich
die von 1896 eine solche von 98517975 Köpfen . Seit 90 Jahren
hat die Bevölkerung Deutschlands um 12—19 Millionen , die Frank¬
reichs nur um etwa 9 Millionen zugrnommen . Natürlich wird der
Abstand zu Ungunsten Frankreichs von Jahr zu Jahr größer . DaS
Zurückbleiben in der Bolkszahl bildet die große Beklemmung fran¬
zösischer Patrioten . Die hochfliegendsten Revanchepläne müssen an
dieser durch unerbittliche Zahlen erhärteten grausamen Wahrneh¬
mung scheitern. Je kleiner das Volk, desto kleiner das Heer . In
dieser statistischen Thatsache liegt ein friedenerhaltendes Moment
ersten Ranges . Selbst die illusionsreichsten Lhauvinisten werden
bei einiger Gewissenhaftigkeit die Verantwortlichkeit für einen Krieg
mit einem nicht bloß sieggewohnten , sondern auch viel größeren
Volke nicht übernehmen können. Die Zahl der Geburten , der tiefste
Grund für die Erscheinung , weist in den beiden Ländern die größten
Verschiedenheiten auf . In den letzten Jahren kam in Deutschland
auf je 10000 Einwohner ein Ueberschuß von 124, in Frankreich
aus die gleiche Volksmenge nur ein Ueberschuß von 9. In vollen
Zahlen zeigt sich folgendes Verhältnis : Deutschland hat in den
letzten Jahren eine jährliche Vermehrung von Uber 750000 , Frank¬
reich nur eine solche von kaum 95000 gehabt . Eine nahe Zukunft
wird noch weit in die Augen springendere Verschiebungen Hervor¬
bringen In etwa 25 Jahren wird bei gleichem Fortschreiten
Deutschlands Bevölkerung 80 Millionen , die Frankreichs nur halb
so viel , etwa 40 Millionen betragen . Die Consequenzen nament¬
lich auf militärischem Gebiete kann sich jeder selbst auf die leichteste
Weise ausmalen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
" Nagold,  17 . Aug . Auf den von der Gtadtpflegr ausge¬

schriebenen Echlachtfarren wurden von Chr. Roller , Metzger , Wild¬
berg . 91 ^ 50 pro Ctr . lebendes Gewicht geboten ; der Farren
wurde an ihn verkauft.

—t . Egenhausen,  16 . Aug . Die Zufuhr an Vieh auf den
heutigen Markt war verhältnismäßig gegen sonst nur eine mäßige.
Der Handel dagegen gestaliete sich recht lebhaft bei guten Preisen.
Stark befahren , ja überführt war der Schweinemarkt , die Preise
deshalb auch niedere . Milchschweine galten pro Paar 10—28
Läufer 40 - 60

Affstätt,  16 . Aug . (Hopfen .) Nach dem jüngsten günstigen
Regen haben wir eine sehr schöne Doldenbildung zu erwarten.
Das Quantum wird voraussichtlich größer als voriges Jahr
werden . Die Frühhopfenpflücke beginnt innerhalb 4 Tage . Der
Stand ist schön.

Neuenbürg,  16 . Aug . Der heutige BierteljahrSviehmarkt
war mit ca. 150 Stück Läufer - und ca. 120 Stück Milchschweinen
befahren und es wurden erstere bei flauer Kaufslust zu sinkenden
Preisen zu 92 —82 ^ . letztere zu 16—29 ^ pro Paar gehandelt!
An Rindvieh war Ẑufuhr und Handel wenig bedeutend. Bei Auf¬
nahme dieser Notiz ist ein Kauf zu 990 ^ bekannt.

Merklingen,  16 . Aug . Die Hopfenpflanze hat in den
letzten 4 Wochen durch die sehr warme Witterung , welche durch
mehrere durchdringende Gewitterregen unterbrochen wurde, bedeu¬
tende Fortschritte gemacht. Die Stöcke find gesund und frei von
Ungeziefer , haben fast überall Stangenhöhe erreicht und zeigen
reichlichen Anflug . Im Frühhopfen giebt es reife Stöcke, welche
geerntet werden müssen; die Ernte des Späthopfens wird jedoch
erst 8 —10 Tage später als vergangenes Jahr oorgenommen werden
können.

Kirchheim  u . T., 14. Aug . (Korr.) Dem heutigen Schweine¬
markt waren 246 Milch - und 86 Läuferschweine zugeführt . Preis
pro Paar Läufer ^ 40 —70, pro Paar Milchschweine ^ 24 —90.
Handel lebhaft.

Aus dem Reichsland,  12 . Aug . Dank der vorzüglichen
Juliwitterung läßt der Stand der Reben wenig zu wünschen übrig.
Sämtliche Berichte aus den Weinbaugegenden rühmen den raschen
Fortschritt im Wachstum der Trauben . In den höheren Lagen sind
die Trauben bereits vollständig ausgewachsen und in den untern
Lagen sind sie im Wachstum soweit vorgeschritten , daß bei Fort¬
dauer der günstigen Witterung ein guter Mittelwein zu erhoffen.
Der Heuwurm hat wenig Schaden angerichtet , dagegen wird vom
Moselthal das starke Auftreten des Sauerwurm -SchmetterlingS
gemeldet . Auf einer einzigen Markung wurden innerhalb 10 Tagen
über 70000 Motten gefangen und vernichtet . Infolge der warmen
Gewitterregen machte sich auf verschiedenen Gemarkungen auch daS
Oidium bemerklich. Die Reblauskommissionen haben seit mehreren
Wochen ihre Arbeiten ausgenommen ; bis jetzt hat sich glücklicher¬
weise nichts gefunden, was beunruhigen könnte.

20 Prozent
Ertra-
Nabatt

während des
Ausverkaufs

Muster
aufVerlangen

franko.

Todesfall
eines Teilhabers im vorigen Jahre u. die dadurch
veranlaßte Uebernahme des Lagers , welches nun¬
mehr geräumt werden muß, nötigt unS zu einem

Gänzlichen « nSverkanf IL—
dersämtlichenLagerbeständeeinschließlich der neu

hinzugekommenen mit einem
Extra - Rabatt von 20 Prozent

und offeriren beispielsweise:
6 m soliden Winterstoff zum Kleid für ^ 1.80
6 „ „ Samoarloff , „ . „ 2.10 „
9 „ Buxkinstoff z. ganzen Herrenanzug „ 9 60 „
sowieschönste Kleideru .Blousenstoffe versenden in
einzelnen Metern , b. Aufträgen v. 20 an franko,
vettinger L To .,Franks , a . M ., Bersandthaus.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 15.
Druck und Verlag der S . W . Zaiser ' fchen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K. Paur.
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^akodl.ur, âgolä,
empfiehlt

Meterwaren
i« großer Auswahl,

Löffel
i« Silber»Lhrikofleund Älfenid.

Nagold.

Allgäuer
Delikaleß-Käse

per Stück 15 H empfiehlt
Gustav Heller.

Nagold.
Sein großes Lager in

Cigarren,
nur gute Qualitäten,

bringt in empfehlende Erinnerung
H « r « r » mL Luvtlvl.

Nagold.

Neues Delikateß-
Filder-Sauerkraut

ist wieder fortwährend zu haben bei
Gottlob Schund.

Nagold.

Gute Speise¬
kartoffel«

hat zu verkaufen
A«g. Deuble.

Nagold.
Meinen vorzüglichen

»Z Caffee Z»
roh von 70 --Z und selbstgebrannte
von »ck 1.— an bringe höflichst in
Erinnerung.

Herm. Briutziuger.

Privat-Sekaimtmachllnaen.
»sss ssssssssss«

luru -Verein

G ü ltlin gen
OA . Nogold.

Im Auftrag habe zu oerkaufen:
ca. 70 Stück von 1,20 w bis mehr
und ebenso ca. 70 Stück von 1,20 m
abwärts bis 70 ew lange ,

Faßdauben,
dürre Ware.

Küfermeister Aichele.

Nächste Ziehung !!
Garantiert 24 . August  99.
Jsnyer Kirchb. Geldlotterie , Haupt-
gewinn ^ lb .OOO, 6000 . Origi¬
nallose äl ^ l mehr mit Rabatt .Porto u.
Liste 25 H empfiehlt 1. Ledvoickorl,
Ltuttgant . Hier in der rnissr ^ eden
Buchhandlung.

Gesunde , kräftige

Amme
mit ärztlichem oder Hebammen- H
Zeugnis in sehr gutes Haus für >
ein 4 Wochen altes Kind bei
hohemLohn sofort  gesucht,

vr . Ilnckvmns ^ vr,
8tnttx » rt , Königsbau.
M . Hebammen erhalten für

AZuweisung Belohnung.

Hut Keil!

Nagold.
Im Auftrag für eine Tante in Frankreich

verkaufe

Dankjagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

während des Krankseins und bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten , Vaters und Bruders

Gottlob Büchsenstein,
WMeöesttzer,

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts , und die schönen Blumenspenden sagt

Meine gebrannten Kaffees
iu alle « Preislage « zeichnen sich au- durch vollste
Entwicklung de» Aroma », besonder » kräftige«
Wohlgeschmack, erhebliche Ersparnis durch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei «ach «euestem System.

Nächsten Könning de « SV . b . W .» von nachmittag»
3 Hlhr an. wird der Turnverein unter Müwirkung der Alten-
steiger Stadtkapelle ein

Wald-Fest mit Schauturnen
i auf dem 8vUt « 8«i»vrg abhalten , wozu sämtliche aktiven und
passiven Mitglieder mit w. Familien , sowie frühere Angehörige
und Gönner des Vereins ergebenst eingeladen » erden.

Der Turnrat. §
GGGGGGGGGGGG

^ -/kästsl»

Pat.
Sicherheit *-

«L R » st- r
^ mit Sicherheit- - Regulator

für stets gleich auSgezeich

Pat.
Kaffee-

Knhtapparat
zur Sicherung d»S bei der
alten Methode in Meng«
verflüchtenden Aroma- .nete Röstung und »ollste

Entwicklung de» Aromas.
Ei » Bersnch wird überzeuge « . KUU

ich am Samstag de « LS . August , von vormittags S Uhr an,
in meiner Wohnung , Scheuer neben dem Hause, folgendes gegen
bare Bezahlung:

Bereits noch neue Betten mit Ueberzügen, 1 Bettlade nebst einem
Bettrosch, 2 neue Strohsäcke, verschiedenes selbstgemachtes Weißzeug,
2 Stück Tuch, 10 Stück neue Fruchtsäcke, 1 Kleiderkasten, verschiedene

Frauenkleider , auch 1 bereits neuen Pflug , 1 Wiegen-
pfrrd und noch viele verschiedene Haushaltungsgegen¬
stände, wozu Liebhaber eingeladen sind.

David Graf, sen., Freudenstädlerstraße.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei der Krankheit und dem Hinscheidea unserer
lieben Gattin , Mutter , Schwester u. Schwägerin

Marie Hafner,
geb. Brenner,

erfahren dursten, sowie für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung sagt den innigsten Dank

im Namen-er trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Pani Hafner, Feld schütz.

Jselshausen , 16. August 1899.

Salon -Albnm
für Klavier.

Eine Sammlung der beliebtesten Salonstücke, nach der Schwierigkeit
geordnet und mit Fingersatz versehen.

Band IV . (Sehr schwer).
No. 1. Egghard, I ., op. 2, La cs.wxs.neU».

, 2. Seelig , Han-, op. 2, Loreley.
, 3. Döhlrr, Th., op. 24, Ikoctnrns.
, 4. Fesca, Alex., op. 20, Sobvrro.
, s . Rubinstein, A., Lröt äs Cavalieri«.

No . 1—S in 1 Band Mk. 1.- .
Obige Auswahl bietet so ziemlich das Beste, was auf dem Gebiet«

wirkungsvoller, bravourmäßiger Salon -Mufik existiert. Für gewandte Spieler
vorzüglich geeignet.

Gegen vorherige Einsendung de- Betrages erfolgt Frankozusendung.
AuSführl. Musik-Kataloge u. illustr. Jnstrumenten-BerzeichmS kostenfrei.

Verlag von P . I . Langer , Köln a. Rh.

sden innigsten Dank
im Namen-er trauernde« Hinterbliebene»

die Gattin:

Gollliebi « Mchsenstriu, geb. Renz,
mit ihrem Sohne Friedrich.

Sulz OA. Nagold.

Haus- u. Güter-Berkauf.
Am Samstag de« IS . ds. Mts .,

von vorm , s Uhr au,
»erkaufe ich wegen Wegzugs aus freier Hand:

Ein Istock. Wohnhaus samt freistehender Scheuer, 6
Morgen Felder, darunter2 Viertel Klee, IV2 Morgen

Wiesen, V- Morgen Wald, 1zum Schlachten
geeignete Kuh, Heu und Stroh, Feldgeschirr
'und verschiedenen anderen Hausrat.

Maria Hudler.

Vorrätig:

Karte zum
Kaiser-Manöver

des 13. u. 14. Armeekorps
18SS.

1 : 200000.
Preis 40 Pfg.

6 . 2AI8LK ' 8olitz
13nel »l»» i»ckl«uix.

Wichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Elephantenkasfee
H VisqsiLv L So .,

Ilkuuilivlii »,
bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Kölner N. p. Kilo 1.— ,
f. Bremer .. .. „ 1.20,
s. Hamburger .. „ „ „ 1.40,
f. Kisstnger „ „ „ „ „ 1.60,
s. Carlsbader, , „ „ „ „ 1.70,
s. Wiener „ „ „ „ „ 1.80,
sst. Wiener .. „ 2.—,
sind stets frisch zu haben in ' /»,
und */s Kilo-Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

billige.Ms«
äeks^

_ in Ssus!am Rdslu.
Zu haben bei

ckok.
Dachdeckermeister in Inol lsl»» » ««» ,
und bei 8ol » »«ickor , Bau-
materialienhdlg . in

freie Rattenknchen „ De-
lica" von Apoth . Frey¬
berg, Delitzsch, sind das
sicherste Radikalmittel

zur Vertilgung der Ratten n. Mäuse.
Menschen, Haustiere und Geflügel
unschädl. Dreimal pramiirt . Dose
50 ^ u. 1 in der Apotheke
in Nagold.

Sommersprossen.
Unterzeichnete bezeugt, daß sie durch

die briefliche Behandlung des Herrn
O. Mück , pr . Arzt in Glarus , von
ihren Uebeln (Sommersprosse« und
Gefichtsausschlag) schnell und billigst
befreit wurde . Mogelsberg , d. 22.
Dezember 1898 . Jda Güpfert . —
Adresse: O . Mück , prakt. Arzt in
Glarns (Schweiz).

Nagold.
Besten

Kristallzucker
zur Wein- und Most-Bereitung,
sowie znm Früchten-Eimuacheu

empfiehlt billigst
kleb. 6llU8S, Oonäitor.

Nagold.
Suche zu baldigem Eintritt einen

nüchternen, tüchtigenLekonomie-
Knecht

bei hohem Lohn und familiärer Be¬
handlung.

Christ. Schuo«
auf der Insel.

Ein ordentlicher, tüchtiger

Knecht
wird gesucht bei 9 ^ Wochenlohn
mit freier Kost, bezw. 2 ^ 70 ^
Taglohn ohne Kost.

Zu erfragen bei
Carl « übler , SSgwerkbefitzer,

Beihiugen.
Ein ordentliches

Nusmadchen
kann sofort eintreten.

wo ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
Ein 15 Wochen trächtiges

Mntter-
fchwein

verkauft
Wilhelm Hauser.

Wsi-
(Will auf Aut« Pfandsicherheit

anknskmvn oder aaslsidsn
will, oder Haus - und Güterzieler
gegen bar umsetzen will, wende
sich vertrauensvoll an

kloilbronn ». kl.,
ll p̂otüvlcvnxvselrLkt.

(Anfragen Briefma rke beilegen.)

Frankfurter Goldknrs.
20 Frankenstücke. . . 1» ^ 20—24
Dollars in Bold . . . 4 ^ 16—20 ^
Dukaten. » -̂ ^ - 67^
Engl. Gouvereitzns. . 20 ^ 40—44
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